
Die U12- und U14-TEams des LFV Schutterwald zeigten zum
Saisonende nochmals starke Leistungen. Foto: Verein

Schutterwald (um). Nach-
dem die U16-Mannschaf-
ten der LG Ortenau Nord
mit Schutterwälder Beteili-
gung am Samstag noch viel
Pech beim Kampf um badi-
sche Mannschaftstitel hat-
ten, konnten die U14- und
U12-Leichtathletik-Teams am
Sonntag zwei Titel und eine
Vizemeisterschaft erringen .

Bereits am Samstag star-
teten die beiden U16-Mann-
schaften bei den Deutschen
Schü Iermannschaftsmei s-
terschaften (DSMM) in Kon-
stanz. Die Jungs eroberten
mit einem starken Patrik
Schrempp die Vizemeister-
schaft. Pech war hierbei der
Punkteabstand zrrm Titel-
träger. Lediglich zwei Zähler
fehlten den Ortenauern am
Ende zum Sieg.

Die favorisierten U16-
Mädchen um die wiederum
im Sprint und mit der Kugel
stark auftrumpfende Nico-
la Müller lagen bis zum Staf-
felwettbewerb in Führung.
Mit dem Verlust des Staffel-
stabes waren dann jedoch al-
le Siegchancen dahin. Null
Punkte über 4x100 m ließen
die Mannschaft auf den sieb-
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ten Platz zurückfallen . "frotz-
dem konnten die LFV-Mäd-
chen zufrieden sein. Hanna
HölI lief sehr gute 800 m. Celi-
ne Bauer konnte sowohl über
800 m als auch mit der Kugel
neue Bestleistungen erzielen.

Erwartungsgemäß konn-
ten dann am Sonntag die U14-
Jungs den Titel souverän ge-
winnen. Ein Garant für den
Erfolg war Finn Heitzmann,
der nochmals seine Best-
leistungen im Sprint und im
Weitsprung steigern konnte.
Auch Justin Woit trug mit ei-
nem sehr guten Sprint zum
Titelgewinn bei.

Auch die U12-Mädchen
konnten sich über den Titel-
gewinn freuen. Die erst zehn-
jährige Sarah Greber lief da-
bei mit 7,59 Sekunden die
schneilste SO-m-Zeit des Wett-
kampfes. Hannah Junker, Re-
becca Grunwald und Luisa
Basler trugen ebenfalls viele
Punkte zum Siegbei.

Die Ul2-Jungs mit Ham-
za Unlü, Linus Höll und Sky
Kühne wurden Vizemeister,
Platz vier erreichten die U14-
Mädchen mit Helena Junker,
Sina Böhle und Anabel Grun-
wald.


